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Bei* Schaltkreis Ü 8032 ist ein Über Mikrobefehle Steuer- und pro
grammierbarer Aritfaffietik-Schaltfcreiö. Br ist für den Aufbau von
.schnellen Arithmetikprbzessoren großer Verarbeitungsbreite geeig
net»

Ks können im Pest- und Gleitkommaformat die Punktionen

Addition (ADD)
Subtraktion (SUB)-
Multipliktation (MÜL)
Division (DIV)
such© linke "1" (SLS)
schnelle Links- und Roohtsverachiebungen
Konvertierungen

' mit den vorhandenen Mikrobefehlen zusammengestellt werden, wobei
. el.ch durch-die schaltungstechnisch realisierten Grundbefehlo (MUL,

ys/ iVerschiebungen) besonders kurze Verarbeitungszeiten ergeben»
Mit dem Schaltkreis können folgende Wortlängen verarbeitet werden;

- 16 Bit 1 Schaltkreis
- 32 Bit 2 Schaltkreise fcaskadiert
- 6^ Bit 4 Schaltkreise kaskadiert

Die Befehlarealialerung und die abgeleiteten Mikrobefehle gestat
ten 32- und 64-stelltge Gleitkommaverarbeitung Im SKR-Pormat»
Eine Sonderstellung nehmen die 16-Bit-Verarbeltungen ein» Die
Mikrobefehle für Multiplikation (MDL) und Pilterfunktlonen (MUP)
stellen geschlossenen Befehlsrealisierungen für vorzeichenbehaf-
tete Multiplikation im PK-Pormat dar»

Der Schaltkreis eignet sich.besonders zur Realisierung von Gleit-
kommaprozessören und zum Aufbau von Rechnern, deren zentrale Ver
arbeitungseinhelten (2VE) Verarbeitungsbreiten von mindestens'
16 Bit und eine Mikroprogrammsteuerung besitzen.

Die Eingänge sind gegen statische Aufladungen geschützt»

Di« Ausgänge sind gemäß Tabelle 8 kurzschlußfest.
$

2»3*2» Beschreibung der inneren Struktur

Blockschaltbild siehe Bild 3.

2.3.2.1. Multiplizierfeld (Matrix)

Die Matrix dient zur Realisierung der vorzelchenbehafteten Pest-
komma-Mültiplikation, der GleitkOEoma-Multipllkation, der Ver
schiebungen sowie der Division.

Über das Singangereglster RX können IS-stellige und über die Bin-
gangereglster RY können zwei ß-stelllge Operanden an den Matriz
block gelegt werden. Die Adderzellen sind asynchron aufgebaut
und gewähren die unabhängige Bildung der wahren und negierten
Summen- und Übertragswerte sowie die Ableitung einer logischen .
Endemarke.
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Für die Verarbeltungsbrelten > 16 Bit befinden sich am niederwer-
tigan Matrixteil die 6-Blt breiten Niederwertigen-Matrixregister
mz und NW3-

IJW2i - asynchrones Einschreiben bei Verkettung links
- Anfangßwert speichern bei Rechtsverachiebung und Multi

plikation nach Übernahme vom BUS (7s0)
—speichern vom niederwertigen Zählerteil für DIV-FK im

NW-IS

NW3; - asynchrone Ausgabe bei Verkettung rechts
- Ausgabe von Zwischen- und Ergebnißwerten bei Verschie

bungen links auf BUS (7^0)
- speichern von zwei 8-Bit Werten im niederv/ertigen IS bei
, MUL-FK und Ausgabe auf BUS (I5s0)

2.3,2»2\> Arithmetlk-Loglk-Sinhelt (ALU)
Die 16-atellige AliU kann Operanden über logische und arithmetische
Befehle miteinander verknüpfen. Über E/A-Stufen ist die ALU bidi
rektional mit dem IS-BUS verbunden. Für alle Matrixbefehle ist die
ALU Bestandteil der Addermatrix und bildet höherwertige Ergebnis-
steilen bzw. wirkt als Eingangsschaltung für Anfangs- und Zwischen-
werte. Für alle ALU-Befehle -arbeitet die ALU unabhängig von der ' :
Matrix«-

In den CäK-Formaten sind für die Behandlung von Exponent und Vö/* i t -1
zeichen Sondersteuerungen wirksam» *- .

2.3.2.3- 'v-v
Per Regiet^^rblock Ybesteht aus 8 Registern zu je 16 Bit (AG
A7), einem Register für die Speicherung der Schaltkreisstellung
und einem Regtmereglstar (FA, FP, FL, FT). Im Registerblock war-»
den Operanden, Zwischen- und Endergebnisse gespeichert.
Von den 8 Operandenregistern sind 6 Register (AG bis A5) dem An
wander zagämgig'. Die Register A6 und A7 v/erden für die Erzeugung
der IS-gerechten Mlkrobefehlsabläufe belegt«

2.3-2.4. Kan^e (Kl, K2)
=j 4,- Per Transfer der Eingabedaten (Operanden, Konstanten) und Auegabe-
ff • daten (Ergebnisse) wird Über den 16-stoliigen Datenkanal K1 abge-

wickelt, über den K1 werden Daten von und zum Prozessor sowie von
und zu anderen U 8O32 übertrgigen. •

Für den Empfang der Mikrobefehle steht der 16-atellige Kanal K2
zur Verfügung. Über den K2 werden ^weiterhin beim Mehr^sE&^Batrieb
auch Zwischenergebnisse übertragen.

Die logischen Zeltbedingungen für die Interfaoefunktionen werden
im Abschnitt 2.3«3- erläutert«

2.3-2«5- Dekodierung (DEKO)
Von den Kanalstufen K2 (13:7) werden die entsprechenden 7 Bit des
Operationskodes direkt zum Mikrobefehlsfeld geführt, in welchem
die Entschlüsselung der 39 Mikrobefehle erfolgt. Sine zweite DEKO-
Stufe erzeugt aus den einzelnen Mikrobefehlen zeitbezogone Steuer
signale für die Steuerung des Matrix/AJjU—Blockes sowie der IS-
Synchronisation. Die Bits 15 und 14 des Operationskodes werden
außerhalb der DM0 zur Entschlüsselung der MUF-Befehle und seiner
Flag-Behandlung verarbeitet« ^
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Datenbus

Der iS-infcQ3?ne Datenaustausch wird über den IS-Bxt-BXJS realisiert,
der im Ruhezustand H-Pegel führt und nur während des Datenaustau-
SGheC im IS auf L-Pegel sö^ogen wird. Der interne BUS verbindet
alle Datenkoniplexe untereinander (K1, K2, Matrix, ALU, RB, Zähler)»

2»3.2o7* Steuerkomplex

Der DEKO nachgesohaltet sind Steuerschaltungen, in denen aus den
DBKO-Signalen in Verbindung mit internen Takten (TOn, THn) die
Steuersignale für die Verarbeitungskomplexe und die Synchroni
sation erzeugt werden*

Entsprechend der speziellen Funktion gibt es folgende Steuorschal-
tungens

- Flagsteuerung „ . , . ^ x. •.
— Bildung der Flagslgnale abhängig von der Schaltkreiastel-r

lang und dem verarbeiteten Datenforisiät
~ AnSteuerung der PLAG-Plns

-p Matrlx-ALU-Steuerung • ' x
^ — Erzeugung aller Signale für Operandenladen und Srgebnis-

ausgabe
Datenaustausch für Matrix-Verkettung
Zählersteuerung für Division

- Registerblocfcsteuarung
S^ierslgnale für Datenspeicherung und RB-Adressierung

- Kanalsteuerung . ^
Da^sntransfer (DEIEI, DEIN2, DAUS1^ DAUS2) über'R1
Verkettungstranafer über Kl, K2

-Synchronisation
ZählerSteuerung für Matrlxstrelfen
Vörke11ungs s teuerung

^ Zeitsteuerung
In der Zeitsteuerung werden die Qrundtakte für die zeitliche
Basterung der internen Abläufe generiert* In Abhängigkeit von
den Befehlsabläüfsn kann die Zeitkette gestoppt und gestartet
werden.
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>'1. »

2,3*3»'1« Progromiaierujas
Tabelle 1' Prggrammlcriing der Interfftoe-Punktlonen

HS wE ?? Punktionen Bemerkungen

H

Ii

L"

L

® H

H

Ii

H

H

Ii

. t

H

H

L

M

L

H

L

l.

H

H

E

H

H

L

H

i.

Schaltkreis reagiert nicht

DBINI (K1—R1)

DAÜS1 (R1—- Kl)

^-Befehls-tJbernahiw von
K2 (IS-START)
PEIN2 (K2 R1)

^BATJSa (R1

S0ffewfu:a--11 '̂̂ ST

In der Zeitspanne
P1 s L (Verarbel-
feungszeit) muß
der Prozessor Xür
Kanal E2 einen
hochohmigen Zu
stand garantieren-
PUr den Kanal K1
gilt dies» Pordo-
rung nur für die

Format© >
bei WB tmd BTT"

..—I

5ltceai4öt-<(HtttrtgeM @ Ruck^eiz^n ailec aber nicht der

2,3«3«2« Zeitbedingungen
siehe Bild 7 bis Bild 9

2^»3*3»3« Mikrobefehleatruktur

Per Mikrobefehl besteht aus insgesamt 16 Bitstellen, Er enthlüLt
den Operationskode, die Adressierung der einzelnen Arbettsregl-
ßter AI,AJ und des DateneinZ-ausgaberegieters R1 Sowie Informa
tionen über Initialisierungen, Verschiebungen U4 a,
Mikrobefehlßaufbau (Anschluß K2hOP bis K2-i5):

Oj>arationekode
' ' ' ' I

Hl n AJ

15 14 13 12 11 10 09 06 07 06 05 04 03 02 01 00
Per Operationskode für jeden der 39 Mikrobefehle ist aus der
Mlkrobefehlsliate ©rfilohtllch.
Die Belegung der Bitstellen K2-00 bis K2h36 erfolgt entsprechend
nachfolgender Beschreibung;
Bitstellen K2-00Zbis K2-02

- 2ieladresse bei Transportmikrobefehlen (außer LAG)
- bei Pestfcommadivision Adresse des niederwertigen Zählerteil«

und Zieladresse für Rest
- Kodierung der Pchaltkreisstellung der einzelnen TJ 832 im Verhaad

Kodierung des Arbeitsregimes . - -
Kodierung bei TSxponentenkcrrektur

^ Ver^hiebeetelleri bei Verschiebemlkrobefehle»

r. »•
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Bl^sfeelleaa K2^3 bis £2-05
if'ii'iiititll^ iilrlfiririi II

- Adresse des 1. Operanden bei Zweioperandenmikrobefehlen
- Quelladresse bei ^Transportmikrobefehlen (außer LAG)
^ erste Adresse bei Tnansporfemikrobefahlen (aiißer LAG)
- bei Festfcommadiviaion Adresse des hoherwertigen Zählerteils

und Zieladresse fUr Quotient
- bei Flagregistersefezmikrebefebl das C-Flag (Bitstelle K2HD3)
- bei HegimeregisfeersetzmifcuöböXehl M für Mikrobefehl SKB

(Bitsfeelle K2-P3)

Bifestelle K2-06

Adressierung des Dateneln-/'-<ausgönsBregisfcers Ri bzw» des
^ :^gisfce^ nach Kode^. ifi. Bitsfeelle^ .K2-<U-hi-S

2»3«r3*^« Mifcrobefohlsabarbeitung

Per JCikrob«bfehl «ivd^ aämtlishe ü SQ32<^ahalfekrfriJSA..gleifl^zelfeig-.
angelegt und von diesen übernommen. Bs isfc deshalb ßofewandig, ;Jeddm
der beteiligten Schaltkreise vorher sein© Stellung im U 8032-Yer-
band mitzuteilen (Initialisierung). Dies geschieht durch den Mikro
befehl SKS (Setzen Schaltkreissteilung). Die Kodierung der Jeweili-*
gen Schaltkreisstellung erfolgt durch die Bitfltellen K2-O0 und
K2-0'?. Dieser SKS-Mikrobefehl ist für mieden Schaltkreis einzeln zu
senden. Man unterscheidet dabei den höchstwertigen (H"??), den mit
telwertigen (KW) und den niederwertigsten (W) Schaltkreis. Beson
dere Bedeutung koimt dabei dem HW-Schaltkreia au. Dies gilt beson
ders für Gleitkommareohnungen, da hierbei in dem KW-Schaltkreia
die Exponentenrechnung, die Bildung des Möntiseenvorzeichens und ^ :
die Hiddenbitverarbeitung erfolgt. Auch für nie Auswertung einiger
Flags (z. B. H-Fl&g) ist nur der HW-Schaltkrels wesentlich. Bei
einer 15-Bit-Anwendung des U 8032 wird die Schaltkreisstellung wie
die des HW-Schaltkreises verschlüsselt. Zur Initialisierung der
G 8032'rSchaltkreiae ist weiterhin die Sendimg des I^ikrobefehls 3RR
(Setzen dea Regimeregisters) erforderlich. Mit Ihm wird den Schalt
kreisen das Arbeitsregime mifegetoilfe (Festkomma 16 bzw. 32 Bit,
Gleitkomma 32 bzw. 64. Bit, Rundung bzw. Trennung bei Mikrobefehl
SKS (GK 64).

Bei vorgesehenen Änderungen des Arbeltsregiaies ist der SHR-Mikro-
befehl erneut zu senden.

Räch erneuter Initialisierung kann der folgende Mikrobefehl abge
arbeitet werden. Jeder Übernommene. Mikrobefehl wird von den ein
zelnen ü 8032-Schalfekreiaen, entsprechend ihrer Schaltkreis
stellung, dekodiert und in eine Sfeeuerbefehlsfolge untersetzt.

Vor den Operationen (Mikrobefehlsfolgen) sind prinzipiell die ent
sprechenden Operanden in den Arbeitsregistern ?AI, J bzw. RI) be
reitzustellen.

Die Ergebnisse werden dann vom Schaltkreis wieder in eines der
Arbeitsroglster (AI, J bzw. R1) gebracht. Sechs Arbeitsregisfeer
(AÖ bis ä5) sowie das Daten©in-/-außgangsregister RI. können

-vom Anwender in dl© Programmierung voll einbezogen werden. *

2.3«3*5» Mikrobefehlsliste

Die hier im Standard angegebene Mlkrobefehlsliste Ist eine sig
nifikante Kurzfassung der ausführlichen Mikrobefehlsbesohrel-
bung (siehe Abschnitt 6.).
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MikrobefehXsl'istre CK^urzfassun^)
Tabelle 2: MiJcrobefehlsliatff

T

0- r «0-
. 1 a

i Ö )
'ß^

•r4

.» '
. . »tH

•'^'3 :
' •- ; «ri

• 44
"r- ' . •H

. :• : a
w

•
4»

U
o

B»

9
a

t
O

sO
O

«p4

f.*'Jf-H ,

Q)

44VI
9>

Kurz-i
Bjot] zet- i

chen

SES

SRR

SPR

S.AG

BAC

ABD

ABC

Anwen
dung

F;? GiG
KiKi KjK
'1!3;3 6
6i2i 2 4

Belegung - Kurzbeschreibung
Kikrobefehlskanal K2'

i-

f '

111111000 .;0 ODO 000
543210987-6 543 210

111010111 xxxO OII
; ^ -1 10

• 'I /

'^r

+ ; 111001111 xssö"
? T

FFP
LTA

+!+'+. 111000111 X sxG VZTJ

-l-l + 111101111 R AI

' ii
I ]:- •. •

4-

4» +i +• 111011111 R AI
M • 1

AJ

AJ

+r 4: + +' 110111110 R AI
1

AJ

•' I

I'

?•: -

1

j..,-

i 110111010 R AI
i ^ 1

AJ

"Setzen Schaltkreis-r .
Stellung" Zuordnung
des IS im ü 603a-Ver-
bond; Kodierung der
IS-Stellung in K2-^)0
und K2-01 (siehe Ta- •
belle 4);- ist für 3®"'
den der einzelnen
U 8032-IS gesondert
zu senden.

"Setzen ReglmereglBtel? (
Kodierung des Arbeits-'
regiines (FK16, FK32,£HC3a
GK64) und Trennen/Kun- '
den bei axB SK3| Kodie
rung in KS^OP bis K2-
03 nach Tabelle 5•

"Setzen Flags"; Aktua-
llsierung der Flags,

"Schreiben AJ**; Lesen
des Registers AI/R1
und Schreiben des In-
haltes in AJ; Flags.

"Lesen AJ"; Lesen des
Registers AJ und
Schreiben des Inhaltes
in AI/HI,

"Addition"; GK; Man-
tißsenaddition (AI/R1),
Hiddenbitverarbeitung,
Maskierung des Expo
nenten von AI/R1 mit 0
(HW-IS)i Flags "Addi
tion" FK: Addition
zweier OperandeniFIag».

"Addition mit Über
trag": Addition zweier .
Operanden und des Übel»-;
tragsblts in Bitposi- i
tlon 0; FIaga> i

41 Mikrobefehl
Datenformat

für das entsprechende
definiert Portsetzung der Tabelle

Seite 12
^ J beUebig

K-
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Fortsetzung der Tabelle 2

AiB-
art

ja

I
fi

I

•fci M1

Kurz-

zei-
ch^en

SÜB

SÜE

mul

DI?

Anwen
dung

F iF JG G
iCjK^ JE
1 !3 5
6;a;2-4

. Belegung
Miterobefehlskanal K2;

K|irzbeeohre ibung

-111111000 0 ODO 000

543210987 6 543 210

+ ?♦+: + 110101010 R AI
4 .

110101110:r AI

;f •••

•-•{.••• ••• "
1 • ; "

•i--r
< i
. • j

+!+;++: 111011010 RiAI
L : ; h i;

S. l i

4

•f .•

i

^•¥••¥1 111001010: R: AI
:• , r- :;i;- •

- r-. i •' i

K, 1
•' 1
. . |-

V-i-.'

V'

• •"'

• .1

}

AJ ."Subtraktion" GK; Mantis-
, sensubtraktion (AJ, AI/R1)^
Hlddenbitverarbeitung,

' Maskierung des Exponenten
• von AI/R1 mit 0 im HW-XSj•
i Flags."Subtraktion" FKs
i Subtraktion zweier Ope-
; randen; Flage« •

AJ "Subbaktion im Bxponen-
. tenberelch": Subtraktion

zweier Exponenten im HW-
• IS; nicht zum Exponenten

gehörige Bitstellen blei
ben erhalten« '

AJ "Multiplikation" GK» Man
tissenmultiplikation der
in (AI/R1, AJ) befind
lichen Oparanden, Hidden-
bitverarbeitung ImHW-IS,
Exponent und Vorzeichen
mit 0 maskiert; Flags»
"r^ultiplikation" FKs Mul-

• • tiplikatlon zweier Operan-
den mit Vorzeichen, .HW-
Ergebnistell in AI/R1, NW-

: Ergebnisteil in AI; Flags«

ÄJ "Division" GK,s Mantissen-^
; divlsion, Zähler in AI,
I Nenner in RX, Ergebnis in.

' : AI; vor DIV muß VW erfol
gen; Belegung K2-d0 biß

: K2^Z beliebig.
: "Division" FKt öoppeltlan-
j ger Zähler in AX^.AI '+1>
•; Nenner in RX, Ergebnis
i altiv; vor DIV muB TST
I oder ZKO für das Laden
; des Mantissen®lng^ns6re-

-_J-.-£i££SI--M-.®^£2i£££-l_—P-

•+i Mikrobefehl für das ent-
sprechende Datenformat:,
dellBiert

Fortsetzung der Tabelle Seite I3

. -4 7, '
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Fofts^tiung der Tabelle 2

art

Kurz

zei
chen

Anwen

dung
F |F G G
K iK K K

-i 3 3 6
6 2 2 '4

Belegung u
Mikrobefehlskanal K2 Kurzbeschreibung

I
jd ja
•H ®
•P «H
Q> (D

J-§
4J 14
•Hid

5s

Q>
rH
X3
(D

<0
O

£

M
•H
»)
O
1^

MUF1

m?2

wraP3

?OT4

CLR

CMP

KKO

SLS

TST

VGM

111111000 0 000 :000
5432IO9S7 6 543 210

+ 101011110 R iAI AJ
1 i

+ ^ 001010110 R AI ;AJ
1 . 1 ••

4. '- - - 101011010 R AI :AJ
- • • 1

4 - ; 001010010 R AI -AJ
. ,1

+:+++: 111100111 R AI

4:4 4 4 110001110 R AI ;aj
: 1

+ + + + 110111001 R AI

4444 110111011 R AI AJ

+ + + + 111110111 R AI

+ + 110100110: R AI AJ

" .1

f

»'Filter-HikrobefehV
M6x8-h16x8) Bit

"Filter-MliÖPobefehl'*
(15x6+16x6) Bit + Anfangs
wert •

"Filter-Mikrobefehl"
(16x8) Bit
"Filter-Mikrobefehl"
(16x8) Bit + Anfanaswert

"Register löschen"; Null-'
setzen eines Zielregisters
AI/RI und RX; Z-Flsg«

"Operanöenvergleich" GKi
Betragsvergleich zweier
Zahlen; Flags.
"Operandenvergleich" FKt
2ahlenverp;leioh; Flags»

"Einerkomplement" OK;
Vorseichenänderung; Flags.
"Einerkomplement" fKt
lügische Negation: Flagg*

"Suche linke Eins"; Suche
linke 1 in AI/R1^ Ermitt
lung des Kodes für Stellen-
Verschiebung für Normali
sierung* Verschiebekode
in AJ: Flaj^s* -
"Test"; Testen von AI/RI
und in Abhängigkeit davon
Flagö setzen (N-t Z-Flag),
Laden von AI/R1 in Matrii-
elngangsregister RK

"Operandenvergleich Multi
plikation"; untersuchung-
von Operanden; setzen der
Flage und-Vorzeichenregi-
ster; mit VGF.^ beginnt jede
GK-Multiplikation<

+s Mikrobefehl für das ent
sprechende Datenfonnat
definiert

^: b«ti«bt5 ^

Fortsetzung der Tabelle Seit© 14
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Fortsetzung der Tabelle 2

fxB-
art

Kurz

zei
chen

Anwen- Belegung
düng Mikrobefehlskanal.K2

FFGG

K K K K

1 33 6 111111000 0 000 ODO
6;2 2 4 543210987 6 5^3 210

Kurzb^scbre ibung

o

Si
o

«H

0

ä
•H

1
»H
bO
o

VGO -« + + 110010110 R AI AJ
..1:.

"Operandenvergleich Ad-
dltioni Subtraktion, Di
vis ioß t Operandenunter-
suchunc und in Abhänj^ig-
keit Flegs setzen, Set
zen dea yorzeicheoregl-
sters; mit VGO beginnt
jede GK-Addition, -Sub
traktion und -Division.

ZK:B -.! J + + 110100101 R AI
r 1'

"Zweierkomplement Expo
nent" (in Bitstellen 15
bis 7 des Oper^den in
allen SK-Stellungen)«

ZKO + +: 110101101 R AI
1

"Zv;eierkomplemQnt einer
Fe s t komni az oh1"

e
H
si
Q>

0)
X>
o

J3
fA

T
«
r)
e

•H

.C3
O
(0

u
e

>

VLV + + 110110101 R AI 300:
1

"Verschiebung mit V-Bin-
speisang"s Linksver
schiebung mit Sinspei-
sung dos V-FlagB dös
vorherigen Mikrobefehls
in Bitstelle 0 des RW-I£a

TLL 4- > + + 111101101 R AI BOT
1 210

"Linksverschiebung"« Veiv
schiebekode in K2-00 bis
K2-p2 (siehe Tabelle 7)»
von rechts EinspelBüng
von Bullen: Fla^s»

VLR + + + +

• . ; • S

111011101- R AI BOT
1 210

"ReohtsverSchiebung");
Verschiebekode in K2-00
bis K2-02 (siehe Tabelle
7), von links Einspei-
sung von Nulleni Flairs•

VM + + 111100101 R AI 111
1

: f

"8-Blt-Mantissenverschi^
bung": Verschiebung und
Schreiben des BW-Regi-
sters in AI (BW-lS;
nach .Multiplikation;
Flags.

VMN - - +• 111111011 R AI ^11
1

"Mantißsenverschiebung
Nenner": Verschiebung ^
des ZKO des Operanden
um 8 Bit bei Division,
beginnt mit (KW-IS),
Einspelsung von Nullen;
Flage,

+1 Mikrobefehl für das enü-
Bprechende Dafcenformat
definiert

•X-: beliebig

Fortsetzung der Tabelle Seite 15
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^OFtsetzusg der Tabelle 2.

/iB-
'&rt

Kurss^

zei
chen

Anwen

dung
y I- G G

K K K K

13 3 6
6 2 2 4

Belegung
Mikrobefehlskanal KH Eurzbesohreibung

e
i-i

a>

o

JB

¥
®

•H
-fi
O
n
f4
e

>

VMZ

VMH

V?ÄM

VMSC

KBP

KEM

111111000 0 000 000

54321098? 6 5^3 210

- - + +

+ ♦ ♦

•••i
-i

- t

- - + +

+ +

111110101 R AI
1

R AI
1

111111101 R AI
1

110101100 R AI
1

110111100 R AI
1

+ + 110011101 R AI
1

- - + + 110010101 RAI
1

210

AJ

000

AJ

AJ

rOT
210

mm
210

"Mantissenverschiebung
T'/ähler"! Llnksverscbie-
bu|ig bei ^^vleionf. nur
Verschiebung um ? Bit
(E2-00 bis K2-P2 ist 0)
und um 8 Bit (K2-O0 bis
K2-02 ist. 1), Einspel-
Bun^ von Nullen; Flags«

"Links-/Rechtüverschie-
bung" von AI/R1 entspre
chend Verschiebekode in
AJ (siehe Tabelle 2 und
7), Einspetsung von
Rullen; Flaga«

"Rechtsverschiebung Man
tisse": Verschiebung in
AI/R1 ujn 1 Stelle, Vor
zeichen und Exponent un-
yerändert; Flage»

."Manttssenverachiebung":
von AI/R1, Verschiebe
kode in AJ (siehe Tabelle
3 und 8), Blnspeisung von
^ullen^^ Elags
"Mantiasenverschiebung
Links": Verschiebekode
in AJ (siehe Tabelle 3
und 8); ElagSo

"Bxponentenkorrektur po
sitiv": Addition einer
Korrekturzahl entspre
chend Kode (siehe Tabel
le 6) zu AI/R1 in allen
IS; Elags

"Exponentenkorrektur ne
gativ": Subtraktion einer
Korrekturzahl entspre
chend Kode (siehe Tabel
le 6) zu AI/R1- in allen
IS; Elags»

+s Mikrobefehl für da« ent-
. sprechende Batenformat

definiert
fortsetzUAg der Tabelle Seite 16
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Forfcsetzung der Tabelle 2

/olB"
art

9>

J3
Q>

9

O

ä
•r\

I

0)

o
M

Karz-
sel-
cben

^KE

KEX

BM7

Anwen
dung

F F G G

K K K K

13 3 6
6 2 2

+ +

Milcrobefe'hi.ekanal K2

111111000 0 OOC 000

543210987 6 5^3 210

110101011 R AI AJ
1

-.: + + 110011110 R AI AJ
1

- + + 110100010 R AI AJ
1

Rorzbet^ohreibung

"ipp"

"achr54.ibei| U;:?
bleyeß**; tfe#eQ vc-: AV
?^1 ta r-opy«Jjfo^tforaat
und ii
faoäformnt U. AI, iß
AViläj;';lgkö it vm Sta—
*:uabit ^öi?>ha Mir-robe-^
l'ehl GRS)
oder Runden^ FlHSfi'
'"Ergebnis Expoföfeö1?"j
Kombination von Voipzei-
chen, Mantisse au« AJ
und Exponent aus AI zur
jargebnl3bildun^i Flfags»

"Ergebnl3tlluu?:;£
plikation/Eivision"i
!?.usaninieafUgen bei Mul
tiplikation und DlvisiO;
Mantisse aus AJ, Expo
nent aus AI/R1. Vorzei
chen aus Vorseichenre-
gister des vorherigen
Mikrobefehls.

+t Mikrobefehl für das entsprechende Eatenfonaat definiert

.K

•V »' ...

VjtSC-
„.SäEI?:
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2";-3T3'#6« .

JtäVe'ile" 5:Kodierttag des Ü 8032, Reglsfcer^ iä» R1

AJT. J R1' •

k2-06 K2-Ö5

__AI -^
K2-04T K2-03 K2~02 ] K2-piT K2-00

0
1
2

3
4

5
6

7

i 4- -O

1
1

1
1
0
0
0
0

T

1
1

0
0
1
1

0

0

1
0
1

0
1
0
1

0

1
1

1
1
0
0
0
0

»

1
1

0
0
1
1

0
0

- -X- -

beliebige Belegu^_
Tabelle 4:Kodlerung der Schaltkreisetellung"XHIkföbefe^.l'^BKS)'

1

0
1

0
1
0
1
0

Kommentar

Adressie'
rung

AI, AJ

Adressld'
rung R1

Stellung des Sohaltkreiaes
U 8032*-Verbaad

Kommentar Kodierung
K2-^i ,K2HS0

hoohstwertiger IS (HW) ' für alle ABwendongen i 0 0
erforderlich . 1

swBlthöchater IS (MW) ' für alle 32- und 64- j 0 1
; Bit-Anwendurj-^en ;

dritthöchster IS 0^3 j-tür ö4--ett-0iaitkoimaa j_„4 o-'-v
niederwertiger IB (NW) jfür 64--Blt-Gleitlcomma 1 i -1.

Tabeile 5:Kodlerung der Datenforciato
(Miterobefehl SRR) —

llatenformat« (Arbeitsre^iffle)
- . K2H51

(FT)

Kod

.K2HÖ2 .
(FX.)

Lerang
K2-01.

(fb)
.22^:.

(FA)

Festkomma einfach 16 Bit (PK16) ; «
Pilteroperatlonen |

1 X- 0

Festkomma doppelt 32 Bit '' (FK32)' 3£ j 0 X 0

Gleitkomma einfach 32 Bit (GK32); X 1 : 1

Gleitkomma doppelt 64 Bit (GK64)• 1
(runden)

0 1

Gleitkomma doppelt 64 Bit (rfK64) 0
(trennen)

»

X 0 1

beliebige Belegung
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rv;.- 1?absll© S-'Kodieriifig für Ba^ponentenkörrektur (Mikpoböfehl

- ^ Korrekturzahl f
teorroktur für d

tir-lixponenten-- "
ie Mikrobefehle

: - -
K2-02 i

(H2) ]

korrekt

K2-01

rurkod^ "
i K2-^'
1 (HO)KBP K3M (R1)

+CI -GI * 1 1 1 ! 1
+Ö —ö 1 i • 'ö
+16 -16 1 ; 0 i ^
+32 -32 1 1 0 \ ^
+64 -64 0 1 1 1 1

+128 -128 0 1 ! 0
+256 -256 0 S

:
0 i 1

J V +128+CI -128+01 * 0. ! ö 1 0-
(+CI bzw. -CI und +128^1 bzw. -128+CI nur im HW»1
goieigj : ••

Tabelle 7'Verschiebekode im Mikrobefehl

"Verachiebungen bei den-
Mikrobefehlen

' VLL, VUZ ! VLR

r
i3iS3.

Tabelle 8r

T

6

'ZZ
8

Kojdiersmg der- Ve^^sekiebtm^
'K2-02' ' K2-01" "TK2^-^

(R2) i (in) I (ITO)
=ri3===±5: s:

ü.
ü

ü.

fMikrobefehlei.v?
Rei .8te

M.

Verschiebung Versehie-^
Anzahl der bungs-
Bltstellen richtung

links (L)
und rechts

(H)

Beleguag^ des 0 SOBS-^egil- -iC-^auaontea?
sters (AJ) (Kodierung) j
14 ;13il2ni 10 09 08 jO?

- tx.

z

8
18

ja

0
T

A
16
J2

1l
JL

Jl
Jl
Jl
Jl
_E.

JL

ja

Oi Q
0 L. 0.
0 , Q
0

0

"Ü*

_a

ü
0

id
1 1
Ttr

TTi

TT
TT
TT

0
IT
*0"
TT
T
V

vTxr

TT'T
TTT
TTT
"TTT
Tt-fJ
"DTTT

.a
0

0

0

0

iJl
} 0

0

ü XI
.0.

XL
0 XI

XL
XI

XL

XL
ü
jQ.

XL
XL
XI
XI
XL

XI
Jl-

XI
XI
XL

XL
n

Das für den Ver-
'schiebekode vorge-
"sehene tJ 8032-iS—
•'terne Register
•iwird enfespreohend
•iReglsterkode fi-
^xiart. Die rest-
-lichen Bitstellen
-sind beliebig«
^Swischenwert© der
•izu versohiebenden
•joteilen können
-selbst zusannaen
-gestellt werden^

64
T64"
>64

il >,.

j.
0 T~^

XTT

.0.
X

0

X

X
Am

XI

X
X

XL
Wird vom 15 nicht
ausgeführt

rbäxs g 0



*.

2619 Seite 19

2.3«3»7« Fl^beschreibung

Der tJ SO32 erzeugt für die meisten seiner Mikrobefehle J'lags,
Durch deren Auswertung können in Verbindung mit der Mikrobe
fehlsliste des U 8032 entsprechende Mila?obefehlsfolgen zusammen
gestellt werden.
Die bereitgestellten Plags sind:

N-Flag; Vorzeichenflag (Negativ-Bit), gibt das Vorzeichen des
Operanden bzw. des Ergebnisses (höchstwertigste Bit
stelle) an.

Z-PIagj Nullflag (Zero-Blt), gibt an, ob Operand oder Ergebnis
Null ist.

V-Flagt Überlaufflag (Overflow-Bit), gibt Überschreitung des
darstellbaren Zahlenbereiches an.

C-Flag! Übertragsflag (Carry-Bit), gibt einen Übertrag aus der
höchsten Stelle des Datenwortes an.

Bei der Beschreibung der Flags sind zwei Flagarten zu unter
scheiden:

- Die vom Schaltkreisverband gebildeten "externen** Flags
N, Z, V, C die im Ergebnis eines Mikrobefehles an der
Schnittstelle zwischen Prozessor und Schaltkreisverband
anliegen.

- Die von ;]edem einzelnen Schaltkreis des Verbandes gebildeton
internen** Flags NI, ZI, VI, CI, die im Internen statischen

Flagregister Jedes Schaltkreises abgespeichert wei^den.

Die Zusammenschaltung der Flagpins im Schaltkreisverband Ist in
den Bildern 5 und 6 dargestellt. Zwischen den '^externen" und

internen*' Flags bestehen folgende Zusammenhänge (siehe Tabelle 9);

Tabelle 9:Bildung der externen Flage

• Flag Datenformat : externe Flags = f(interne Flags)

alle ; N = ITI (HW-SK)

; Z FK16 ! Z = ZI (RW-SK)
FK32 ; Z = ZI (HW-SK) & ZI (KW-SK)

; GK32 i Z.= ZI (HW-SK) Ausnahmen: /iB CIjH, CMP, SLB*
'VLK, VLL, na, r>;V^
Vmi, VLV •"
Z = ZI (SKOO) Bc. ZI

(SK01)
Z =r ZI (HW-SK) Ausnahmen: pB CliR, GMF, SIE,

VLK ,VLV,VT.L,VIR,V?aä:
Z a ZI (SKOO) 2: ZT (.5K01) Sc ZI>

(SKIO) L ZI (SK11) ;
V Ä VI (HW-SK) Ausnahmen: äB MUL (CtK32» GK64);

C alle 0 a CI (EW-SK) Ausnsjlimen; YIJl (alle Forma-
^ C a CI (!fW-6K) te) :

GK64

V alle
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' • •;.• •: : cSa-'r^lSa^;s-i:
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K2-00...15 ^
C

V
z

N

WE

F1

F2

F3

kro be feh Ukand/

2^
es N 2 l<2 V c

" U8032 S1

Bit S2
—

WE ^ Kl PJ ^ F3

•f.

K'l-OO.-IS ' Dölenko^i .; •:.'

Bild4 •• Konfigurarmn 16Bit (si.••S4 bleiben offen)

K2'00...-15 [
c . • : «

V -

z

hi

CS01 -

csoo -

R

F2

F3

K<~oo...is [

Bilds•Konfiguration 32 Bit
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Klektrlsohe Klgesisohaften

2.4*1* Betriebebedlxigungexi
Alle Spannxmgen sind auf (Haoeel besoges.
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2,4.2« Hauptkenngrfißen '

Die in Tabelle 11 aufgeführten Kenngrößen gelten für die unter 2,4.1. genannten Bedingungen,
wenn nicht anders angegeben. Alle Spannungen sind auf Ugg (Masse) bezogen.
Für die .Kinstellwerte gelten folgende Toleranzen:

Betriebsspannung ± 1,0 ?&
3in- und Ausgangsspannungen und -ströme t 2,5 %'

Tabellen

Kenngröße Kurz-i Bin-
zei- i heit
chen

Kleinst
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Oröst- _ BiastÄ.llw.e.r.te IMeßver- Bewer-
wert j jBe- ausiö- sonst ." jfaiiren. :tungs-

Stromaufnahme

Slngangsleckstrom
7^,

Leckstrom für

Iröckstrom für % C

L-Ausgangsspannung K1

I—Ausgangsspannung K?,
^T. V, C

L- Ausgangsspannung Z

LI/O

'lo „i ./^A

ü
OL

' >

siehe Tabelle^O (Betriebsbedingungen)
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SLS i

; BAUS2i

i i ald
:0,8 I ^ I SPR

sende
Planken •

nach krite-
'Abschn. irium

i4.ö.1.

;ü3.=CV4V;4.B.2.

5,25V ' ^•^•3»

bQ-AWj
Oq.5^

) 4.8.V-.

mA ;

) a
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?ortsetJ5ung Tabellen

Kenngröße {Kurz- iEin- jKlelcst-i typ.»i Größt- Eiustellwerte
,zei- :heit;wert Wertiwert je- Wuslö-; sonstiges

' Meßver- Bewer-

H-Ausgangsspannungi
K1

H- Aus g ang s s Dann ungi
K2

R-Äusgangsspanßung
TT, V, C

Mikrobefehls-Ver-
arbeitung^-eiten
zwischen

Im Format

PK16 (Bild

ü
OH

'D2

! ^3

2.0

2>0

2A
2.0

1,71 3,2

1 2,8i 5,0

i 3,3 I5,6
i !

siehe TabellelO (Betriebsbedingungen)

ifehls-sende
typ Flan-
; fcen

MIN
I)AÜS1i-

U,
MIN

r)AiB2' -

SFR

BÖS-^ ! SAG
Be-
fehle

ALÜ-
Be- .
fehle

sis

-^OH " i

- 140 joA !.

Abs ohn•

tungs-
krite-
riiun

JL

K

|. 4,8.,^ I-A

: I OH

- 30 jaA

OMP

|Aj_=5555
SA .«5555
' »'

i SLS
|A£-0000

a

K

4 i Ä
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Fortsetzung Tabellen
cf

-C?

Kenngröße Kurz i.in*»

!.-• g.".—• '•'"T"' '''Ttr-*

Einstellwerte • PAeßvei'— Bev/er—

•

zei
chen

hott wert 1

\

)
?cc

y

Ee-
fohls-
typ

auslö
sende
Flanken

sonstiges
fahren
nach
Abschnitt

tungs-
krite-

rium

f'ikrobefehls-Verax-^
beitungsz^ten
zwischen tuid

Fljj^ Im Format FE16

'•'da
•: '

.3,4 i 5=-,0
i

r

VIli

rui

7 links
A^=FF88

*^1)5 5,5 i 0,2 i
j •• .,

VXK
1-R i Tests ?5a-

trWnnrnhl ,

Bild 9 tpgy;)
He |16,D

i
: 27,0 ; VIiK

63-R
A^=3O80

H7
US

4,8 8,6
. 1

..1

\ löüL

®HL

A^=A5A5
A^=:1112

4,8.7, a

Ha
/

19,0 i 35rO :
, • • "1

ÜIV , A,=2424U.
A^=:2424J
R

X

hier

; •• ''
nner

Hs 2,7! 4,7.5 •

! .;

• ?,füF3
P5aF4

A^=2424
H^=080E

''dio
«

. , »K'-Z-S'

i . •

4,3

*

Ii

i- 7,5 .>
t • • ; 1-
: , .♦

i

t
^^JF1
miF2

•

A^:=3333
R^-^=3555
R^2=3333

YerzÖgeru^ßzelt
zwischen

^F1 na. **• 10CX> - '^IIL -

F1^P bei R3START-
(Bild ?)
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Portöetzufig der Tabelle )

Kenngröße

•n-

Kurz-j Bin- jKleinat-|Gri5ßt-
zei- heit (wert Iwert
chen :

V —

)

.Einstellwer.fee.
V

CO
V

i Meßver*- ! Bewer-j
Be- auslö— i sonstiges ; fahren tungs-j
fehls-isende , jnach • krite-i
typ (Flanken: i Abschn« ; rium J

••,,.1— • i'

Binschaltzeit K1 j
nach ^©1 BAXJBI j
(Bild 7) 1

!

^DK1

f

«i»

,

275 CAUSI
^ (

K1=0000
i i • i

1

'

i

l 1
t . •

- i .
— j-

Batenhaltezeit K1 |
nach Baten- j
ausgäbe auf K1(Bild7)|

1
1

i
!

100
!
i

300 EAÜSI TJSTjjj 'K1=0000

1 . i •

1
j-

i ratenaus-i-'sbe auf K2 •
' (Bild 8)' i
• nßch M HL-Planke

%K2 1 ns
\
(

1

i

1

1275
i •
i ~ iDAÜS2 K1=FFDF

• •?
' i . - •••

}
. 1

- Zi K 9 i • » !

, rCnde Datenausgabe i ;
• auf K2 nach wS ^[7720'
j (Bild 8) ke ' :

I 100
i

; 400

; \
K . \

DAUS 2 K1=FFFF

^»0 ♦ / ♦ I a j

'• .1 " i
V • '

-J. . • • ^

( Mlkrobefehls-tJber-
nalisezeit P1 nach • •;

; nrr ,- (Bild 9;: Bild to)-j

2is<43« NebenkenDgröüeh.
, Tabelle 12 Bebenkenngrdßen

Kenngröße

Reaktlcns-
. zelten.im
S batenfUr-

raat '
32/64 Bit Bild 12

Kurz-
,^ei-
ohen

Bln-
iiöit

ns

I ^12 I

Kleinst
wert.

noo

GrÖSt
wert

M

alle
?akro-
befeh-^
Ig

Bö- feiÜsItT^
f öhls^önde.
tye Flänkeil

sonstiges
Gießver
fahren. -

nach Ab^
Ischnitt

3MP*4)iS2j^ |Ajj=0004 i
! A ,=0004
i 3'H

JMP

iS-itT

iAj^=0000
; A .=0000

t> • i
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Fortsetzung Tabelle 12

Kennr-^rÖße Kurz H:in- Kleinst Größt- 1 Slnstollwerto Meßver Bewor-
zei
chen

heit ^ wert wert j
ri

Be—
fehls-

typ

auslö-
sendo

Flanken

sonstiges fahren
nach
Abschnitt

tungs-
krite-
rium

Pfraktions—
zelten Im
•Patenfor-

nild 11 ^13
•

'0»82
1

•

1
1

CMP

MW

•^v

Aj_=jZ)(^4
A^^=0004

laat
32/64 Bit Bild 13

•

SLS
HW

CSj^^ A3_=0000

Bild 13

•

.1f§ •
' 1

. . .

• .

SLE
KW

A^=:0000

Bild 14 ®I)16
' w

SXiS
Wf!

^3tH
K2-.5^H

k^^0m0
4.Ö.7. a

Bild 14 *T)17 • SliS
NW

A^=r0000

:

•

1

Bild 15 ^18
•

' t' '

j

i

SLK
m

A^=:0000

i
(

I
i

Bila 16 ^1)19
' A:

7IJ?1
HW K2-00jj^^

A^sTFFF

\

i
Bild 16 *^20

m

3io: •' VLH1
HW

^\h

Aj^rrTFFF
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Fortsetzung Tabelle 1:2

iTennf^roßo

Bild 17

Kurz
zei
chen

'D21
Tteaktions-
zsiten im
Patenfor-
mat
3^/64 Bit Bild. .1? t

"022

Bild 18 *1)23

Bild 19
'1)24

! Bild 20

Ein
heit

*T>25
r

jEilu 21 It^25

Bild 22 ^27

Bild 23 t
—!

1)28 -•

Ella 23 j

IClöinst'
wert

Größt

wert
r;instellwerte

^GG
V

Be
fehls-
typ

auslö

sende
Flanken

sonstiges

VLRÖ
IT?/

o3f,|_
Ä^=PFFP

: 1
VLH6
m ®HL

^'\h
: 0,? :

f .
1

YmB

^'\h

A^=00BP

3,ü-' •
-

VLL?
HW

Ä^arPFFP

K2='7P30

.e>o-' , VBL7 .
KW ®HL

K2-03„l
Ä^=FFFF

3»4
•

VId.7 K2-00„, A^=00FF

-•3hl K2=t6F90

4

• '

VliK
1E

T?2.

Ä^=FFFF

-9,0 ;
* • ;

•—•• 1 rf .. . .1

i
VUC
81?
KW S3lH

A^xFFF?

C,.4$
•

YIK
8R

KW •

^\h
'•3lh

A^rsFFFF

Moßvor- ] Bewer
fahren j tun^^G'
nach j kritC'
Abschnitt rium

Forts.-tzung der Tabelle Seite 4^



tv

'«.< <»l ) "*• *
ttihyrtleA-AsrtVkoV .'4^niU«&

Fortsetzung Tabelle

Kenngroße Kurz- Sin- Kleinst Größt- Binstellwerte ¥ig¥sr Bewer—

tungs-
kxite-
rium

aei-
obea

heit wert v/ert
^OC

V

Be-
fehla-

. P7V

auslö
sende 1
Flanken

sonstigos nach
Abschnitt

Tieaktions—
Zeiten ia
Katenfor-

Bild 24 ^30 3,7 VI.IC

%
HW

K2-12j^

^2lh
A^äFFFF
K2=00FF

mat
32/64 Bit

Bild25 11 ,0
71
m

CS^
K2-00„,

A^nFFFF

Bild 25 •^32 3,5 VLK

^^1
KW

K2--00HI.

Ä^sFFFF

Bild 26 ^33
yus 9m

7,6

-

WJ1
FK32
KW

®HL A^=0001
A^=0F0E
K2=:00FF

4,6.7. a

Bild 26 5,7 MOL
FK32
KW

A^=lZWi
A^=:0F0S
K2=00FF

Bild 26 ''1535
A,6 mi

FK32
KW ^\h

A^=0001
A.=ßfm

KÄ00FF
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ForfcGet^ung Tabelle 12

Kenngröße Kurz

zei
chen

Bin-
heit

)

Kleinst
wert

Größt
wert

Rinstellwerte Keßver-
fahren
nach
Abschnitt

Bewer^
tungs^
krite—
rium

^CC
7

Bo-
fahls-

typ

auslö
send©

Flanken

sonstiges

Reaktions
zeiten im
Batenfor—

mat
32/64 Bit

}

f

j

i •

Bild 27 %)36 i
1

«

i

1
1
f

f

1

p i -

7,^

i

» A-

VIV
mc32
H7I

ÖShl
K2-15„^,

Äj=4000
X =F000

4^8<.7.

"

a

Bild 27 ^D37 22,5 BIV
Pi:32
HW

'̂ 'HL
K2-ß3f^^_

A^=400iD
X =F0W

Bild 29

1

^36 13,8 BIV
GK32
m?

^'HL Havarie
erstes Bit
Aj=4400
X.äPWF

Bild 28 ^dAl
-.

5,^ BIV
FK32 .
m ' •

K2-15hl
K2-15j,l X-BBFF.

Fortsetauag Öer ^Tabelle Seite f*.-
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?ojpt^setzuÄg Tßbello "12

:i..:, -Vl

Nenngröße Kurz Sin- miÄat- Orößt-^ Einste: ,l"wert« Moßver*-

zei
chen '

höit '^rt wert
.^CG,
V

Be-

fehls-

fcyp

ansld-
äcnde
Flanhen

SOBStigÖS
fahren. •
aö»h. 4
Abschnitt

Bild 30

./'l- .

^E52
_V

0,4
s.

BUS

F3S16

OS^L
ir3n,. Aj_=:2424

Bild 30 ^53 2,95 BUS
FK16

es HL A^=2it24

Bild 30

r

3,6

FK16
"^WL
^3lh

Aj^=2424
A.=2424
,..»

^ »S«?♦

Bild 30 ^55 3,35 SIiE

FK16

es hl

^>LH
A.aF^ar0

JU

Bild 30 %)56 4,2 VTÄ
1

FK16

OS HL

^3lh A^=FFÖ8

/

Bild 17 ^57 1,3
rm

8
HW

es HL

S3hl
A^sFFFF

f

Bild 20 *^^59 1,3 VLB

7
NW

CShl

^3lh
A^=FFFF
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Fortsetzung Tabelle 12.

Kenngröße Kura-
so i-

Kiu-
heit

Kleinst
wert

Größt
wert

Blnetellv/erto Meßver
fahren
nach
Abschnitt

^00
V

Be-
feMs-
typ

auslö
sende
Flanken

sonstiges

Reaktionszeiten

* ^
• f

Bild 20 %60

jXB -

5t2 VLL

7
CSj_

•^3:.
A^=FFFF

Bild 20 hj62 0,31 vu.

7
NW

?3h
K:2-i5y ä^äFFFF

Bild:20 ^r>63 0,39 VIiL

7
NW

^3h A^aFFFF

Bild 21" %)65 0,39
-

m
7

OT

31^
«I,

A^39t00Fjr
K2«6F90

Bild 21 *1)56 1,1 VTiL

7 :^3h
A^=00FF
K2«6F90

Bild 21 ^D67 3,0 '/II

7
CT

SI3,
E2-1'!»j^

Aj^=00FF
K2=6F9iÖ

Bild 23 %)68 0,2£ VIK
8R

NW

,^L A^=FFFF

Bild 25 *1)69 2,^ YLK

1%

I7W
S3i,

A^sFFFF

Fortsetzung der.Tabelle Seite 52
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Portsotzung Tabelle 1B

Kenngröße Kurz

zei
chen

Sin—
heit

Kleinst Größt Btnstellwert« Meßver
wert wert

^CC
V

Be-
fehls-

fcyp

auslö
sende
Planke

sonstiges fahren
nach
Abschnitt

Heaktionszeifcen Bild 25 %371 0,32 VKIi

15L
m

^HL
23uh

A^zzFFFF

B11026 *1)72 2,6 ®HL

Bild 26 *1)74 2,3 EKJL
KW
PK32

es hl

K1-00HL
A^=:0fö01

Bild 26 ^D75 r - 3,2 - F.KJL
NW
PK32

es hl

ki-^h
A .=)ÖiP0S

J

4,3,7»

Bild 26 *1)76 0,8 ima
m
FK32 WEhl

K2K00FP

Bild 26 Hn 0,52 MOIi
m

PK32 K2-00„l

Bild 33 *1)78 0,43 MOL

KW
FK32 K1-00hl

Bild 33 *1)79 0,30 mz
HW
PK32

T3Ej_h
E1-OOlh

Bild 29 ''dso 10,0 BIV
R77

GK32

es hl

^2hl

Havarie
im ersten
Bit wie

'=T)'̂ 3
Portsatsuiig der Tabelle S^ite $3
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Fortsetzung Tabelle 12

Kenngröße Kurz- Bin- Kleinst Größt Kinstellwörte Meßver
zci-
cben

heit wert wert

^CC
V

Ba-
fehls-
typ

auslö
sende
Flanken

sonstigos fahren
nach
Abschnitt

Koaktionszeiten Bild 27 ^D81 2,8 DBT

HW
FK32

®HL

Bild 27 ^D82 3,0 EIV
HW
PK32

*^HL
""LH

A^=4000

Bild 27 ^E83 r 2,5 DIV
m?

FK32 K1-.13HL
X =

Bild 27 3,0 DIV
HW

PK32

'̂HL
K''-''3ui

_

Äbfallzeiten Bild 31 %K1HL . - -

PAUSI "v-':,' •

HL

* Bild 31 ^TK2HL DAUS 2 K2-02 .
Hl

Bild 31 *^TCHL
QS

50 SAG

Bild 31 SAG i- '•,•r: L,

Bild 31 ''TIIrIL SAG i

Bild 31 ^TZHL SAG : hl
Bild 31 '̂ TSIHL SI»B

HW

1 Cji

"-'hl
f 1

L'-
A^a0000
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Fortsetzung Tabelle 12

Kenngröße Kurz- Bin- Kleinst Größt Einstellwerte Meßver
zel-
oben

heit wert wert

Y

Be-
fehlß-
typ

auslö
sende
Flanken

sonstißOG fahren
nach

Abschnitt

Abfallzeiten ^TS2HL SIS

HW
•fHL . A^=0000

^TC3H1 YLR

FK16

Aj^=FFFF

•^TStHL VLR

FEIG
'̂̂ HL :. A^sPFPP

Bild 31
^TiVETrü

na wm 50

MOIi
m

FE32
^HL ;

4,8,7a

i

J

• ' 'tfihl SAG

•

•"TfäHi ?.nTL
HW
FK32

• ,

SAG ^3hL
Anstiogszeiten Bild 31 ^TK1LH BAÜSl Kl -00j.p

\ 200
'

r)Aüö2 K2-02J.,

'
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Portsetzuaß der tabelle 12

Kenngröße ?:urz- Strx- Kleinst— Größt Sinstellv/orte Meßver

zai-
ohen

heit v/ert wert

^OC
V

Bo-
föhls-

"fcyp

auslö
sende- '
Flanken

sonstiges
fahren
nach
Abschnitt

iUistiegsaelten ^Tcm

ns 100

dB?

?K16

A^tt2424
'a^=2424

^TVLH SKS '"'lh
SAG ^LH

Bild 31

^TSlLR

QB 200

sm

m
: 31ih

:>.^=0000

'•'•rsam SL!?

HW
i. ,Ä^=JÖ000

'̂ TSSUl
^^s 100

VliR

PK16
"lh •'

4

•A^sFFFF

''TSWi VLR

FK16
!•j .A^sFFFP

3ingang3kapazitä1; 15^, TJS* <^I- 12
t.

ITt s 0 V
4.8,5'c-

Ä.asg8ßgskapaftitat 5^1,
5*, • " ' ' ®0 12

>• •

t = 12SIZ

oy
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H-
c+.
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V Seite 56 EMS 2619

2,5« Grenzwerte

Alle Spannungen sind auf Masse CUgg) oeÄogeno

Tabelle 13:Grenzwepte

Kenngröße

Betriebsspannung

EingangsSpannung

AusgangsSpannung

Verlustleistung

Kurzschlußzeit an K1

Betriebstemperatur

Lagerungstemperatur

Kurz
zeichen

U
CG

U.

U 0

^Ks

Ein- ; Kltinst-
heit wert

-0,5

W

na

0

- 55

Größt
wert

7,0

ü
00

200 je ^

70

155

2.6. Dichtheit

Bei Standardbedingungen nach TGL 9203/01 dürfen die ^jchaltKreise
eine maximale Leckrate von

10"^ Pa 1 a"''1.33

bezogen auf Hellumeichung bei etwa 10^ Pa Druckuntersohied auf-
weisen.

2.7, Zuverlässigkeit

Prüfausfallrate ^ po,6 1 10""^ h*'*

2.Bo Einsatz-, Transport- und Lagerungabedingungen
Pur den Einsatz der öchaltkreise in den Geräten der Rechentechnik
gelten die Bedingungen EKL3, TKL3 und LKL2 nach TGL 264-65«
Lagerzeitraum im eingebauten Zustand unbegrenzt.

2.9. Wasch- und Flußmittelbeständigkeit

nach TGL 24951

3, Abnahmoragaltfli

nach TGL 24951

AQL-Werte sind zwischen den Kooperatioaspartnern zu vereinbaren.
Die im Standard enthaltenen AQL-Werte sind nur für ntaat-
liehen %ualitätsbeetätlguiig«n verbindlieh« Für die Kö^eratlfta»-
bezlehuagen gelten sie als Richtwert•«

4o Prüfverfahren - . .

nach TGL 24951 mit folgenden. ErgäßEurigen und Präzlaierungen:
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EMS 26'1§ Seite 57
4.1 o Nachweis der Schwallöt-barkeit der Ansciilüase

Prüfverfahren mit unkaaciiierter Leiterplatte nach IGL 200-0053/04
Suprüfen sind 11 ScnaitKreise.
Zulässige Anzahl der Ausfälle: 16 Anschlüsse

4o2o Hachvveis der Schwingungs- und Stoßfestigkeit
Die SGhijingungs-oder Stoßfestigkeit ist 2u prüfen.

4.3. Prüfung mit feuchter Wärme

Peuchtebeanspruchung nach TGL9206/02

Prüfung ^^40 * Zyklen zu je 24 h
Stichprobe n » 13 ; c « 1

4.4. Nachweis der Dichtheit

Der Nachweis der Dichtheit hat durch raassenspektoaetriache Messung
der Leckrate auf einer He-Anlage unter den in Abschnitt 2o6. ge
nannten Bedingungen zu erfolgen.

4.5c Waschmittelbeständigkeit

An den Prüflingen der Prüfgruppe B1 ist zusätzlichder Nachweis
der Waschmittelbeständigkeit vorzunehiiien.

Beanspruchung; Ültraschallwäsche in laopropanol
Waschiiiitteltemperatur 35 oc
Waschzeit t * 3
Generatorfrequenz f * 40 kHz
Generatorleistung 30 W je Liter Badinhalt

Annahmezahl c * 1

4.6. Nachweis der PrüfZuverlässigkeit

Beloatungsschaltung nach Bild

Für olne Beanspruchungsdauer von fcp ä 1000 h beträgt die Mindest^
groß© der Stichprobe n = 32.

Die IvlindestgrÖße der Stichprobe bei höherer Beanspruchungsdauer
ist 80 festzulegen, daß zum Nachweis des Grenzwertes von^p gemäß
Abschnitt: 2.7« mindestens c = 2 erforderlich wäre.

Bewertungskriterient a- und K—Werte der liauptkenngrößen

Uoc = 5,25 V a 85 °C



\r -i

a

s

t
s

I
M

1

Seite 58 SMS 2619

je 2,7k

je 100p

je 3.3k

F1 es
W H

n Z

§ U8032 1
32 34
31 33
Kl-15 K2-15
K1-.14 K2-14
KI-I3 K2-13
1:1-12 K2-12
1:1-11
71" ^CC
••'33 E2-11
ri-10 K2-10
Kl-09 K2-09
ivi-0e K2-0S
K1-07 K2-07
Kl-06 E2-06
K1^5 K2-05
Kl-04 K2-04
K1-03 K2-03
K1-02 K2-02
K1-01 K2-01
:Cl-00 K2-00

o^CC

ca

' »-p
^ EH -H
,' f«*' r'.

:^
C"? ü «
r-1 tj' et

.p:? «rt <25
r-. tO

, ® .11 o
' f-r. tv4
•i-H 2
: o n;
«i-i q
0) r.v cj

•fH »iH
-.12 W
• 4) CH ^
«M f- ^
O {^.tO

»'•}
• «

. <D cn
*H K N
'U w:> 4^ •

100 p

Hl—

:2,7 k

Jeder Ansohluß H, 2, V, S3» 34 wird nit der angegebenen
Belastung abgesohlossen«

Bild 34 Belastungsschaltuns



'J

V
s

«Q

«4

»

' V• •;K' -•'•««»' WS» ^ -..,.
.•»t,«^¥.' ^,, 4*^^-.--• . - • •- -:•

EiViS 26O9 Seite S3

4•7 o Meßverfahren

Der Hersteller hat durch seine Messungen die Kleinst- und Größt
werte abzusichern.

Der Anwender darf einen Schaltkreis als fehler_Jiaft bezeichnen,
wenn der Kleinst- oder Größtwert unter Einbeziehung des Fehlers
des zur Überprüfung verv;endeten Meßaufbaues unter- oder über
schritten wird,

4.8, Meßschaltungen

Alle nicht belegten Anschlüsse bleiben offen.

4.8.1, Stroxnaufnahme I
CG

0

"cc

U8032

"ss

T

Bild 35v Stromaufnahme

4 .8. ß. Eingangsleckstrom
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4o8.5"o Dynamlache Kennwerte, Funktionsprüfung
Der Schaltkreis wird durch geeignete Impulsfolgen in den, gewünsch
ten Zustand gebracht. Zur Synchronisation ^r bidirektionaien um-
Schaltung an S1 bis 34 und zum Fangen des F2-L0W-Impulses werden
Gchaltkrelsspezifiöcha Zusatzsciialtungen verwendet (Bild 43)>
Es werden nur die Komparatoren und Treiber angeschaltet, die im
I,'.ef?programin für den^jeweiligen Test angegeben sindo
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Bild 4^: Dynamische Kennwerte, FunktionsprUfung
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4.9* Punktionsprüfung
Durch die. Funktionsprüfung ist sichersustellen, dsiß die Schalt
kreise unter den Betriebsbedingungen nach Tabelle 10 und nach der
Funktionsbeschreibuhg Abschnitt: 2«3* und den daraus ableitbaren
Einsatzmcgiichkeiten funktionssicher sind« =

Die Funktionsprüfung hat auf der Grundlage von gemeinssin mit dem
Anwender durch den Hersteller erarbeiteten Prüffolgeä mit geelg-^
neten Testeinrichtungen 2ü erfolgen«.

Fehler bei dieser Funktionsprüfung, d, h« Überschreitungen der,in
Tabelle "tl angegebenen K-Werte der Hauptkenngrößen, werden ala
K-Fehler nach TGL 2495^^» Prüfgruppe A3# bewertet«

5« Transport und Lagerung

nach TGL 24 951

6« InformationsnLaterial

Zusätzlich zu den Angaben im Standard sind im i^eändatehbljatt
typische Abhängigkeiten anzugeben«

Weiteres Infprmationsmaterial;

- Anwenderbeschreibung zur APÜ Ü 8032 C

- r^Iikrobefehlsliste zur APÜ U 8032 G

•• •. - • •• ^

- Funktionsbeschreibung des Schaltkreises \J 8032 C (Ver-- • .
öffentlichung in Applikative Information Heft 3/Ö4) -\li

- Kenndatenblatt zur APü Ü 8032 C

J

s

. :i •

'"i. "

Hinweise " ' • 1

Im vorliegenden Standard ist auf folgende Standards Bezug
genommen:

1

V . TGL 9203/02; TGL 9206/02; TGL 24 951; ,TGD 26 465; TGL 26 713 t
TGL 32 377/02; TGL 200-0053/04

' •• >'

Bauelemente der Elektronik; Bezoichnungssystem für Kalbleifcer-^ .
bauelemente und integrierte Halbleiterschaltkreise siehe
TGL 38 015

-

. - i • • -

' • - . .'J


